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Nr. 25 

Köln„European Lifestyles“: Wohnen und 

Einrichten in unterschiedlichsten Facetten 
 

 

Ein Tischfußball als Interieur Stück,  eine mobile Küche, Möbel von der 

Decke und pfiffige Einrichtungsgegenstände aus Abfallprodukten – auf der 

kommenden imm cologne gibt es all dies auf einem Gemeinschaftsstand 

junger, innovativer Unternehmen aus Deutschland. Präsentiert wird die 

Kreativ-Schau in Halle 1, wo zum ersten Mal der komplett neu konzipierte 

Messeschwerpunkt „European Lifestyles“ vorgestellt wird.  „European 

Lifestyle“ vereint auf spannende Weise qualitativ wertige und absolut 

marktgerechte Möbel, wie sie beispielsweise in repräsentativen Länder-

Pavillons aus Rumänien, Estland, Bosnien-Herzegowina und Kroatien 

gezeigt werden, mit ausgefallenen Designstücken, die – jedes für sich – die 

idealen Umsatzbringer zumindest in Nischenmärkten sein können. Und für 

alles gilt: Made in Europe! 

 

Der Auftritt der „jungen Wilden“ aus Deutschland folgt einer Initiative des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (BMWi), mit der 

innovativen unternehmerischen Newcomern die Chance gegeben werden soll, 

ihre Produkte auf einer internationalen Leitmesse einem breiten Publikum 

gegenüber vorzustellen. In ein entsprechendes Förderprogramm aufgenommen 

werden ausschließlich Unternehmen, die auch tatsächlich Neuentwicklungen 

oder zumindest wesentliche Verbesserungen von Produkten vorzuweisen 

haben. Die acht Teilnehmer des Gemeinschaftsstandes haben diese strengen 

Anforderungen erfüllt. Auf konsequent minimalistische Formensprache setzt 

das Branka Blasius Bureau mit seiner Möbellinie „Minim“. „Gründlichkeit, 

Objekthaftigkeit als auch die Integrierbarkeit in verschiedenste Bereiche des 

Alltags sind die Hauptmerkmale dieser Serie,“ wie Branka Blasius hierzu erklärt. 

„Kickern“ ist in. Doch wer will sich schon einen sperrigen, unschönen 

Tischfußballtisch in die eigenen vier Wände stellen? Abhilfe soll der „Libero“ 

der Bremer Firma Flix schaffen. Einer der großen Vorteile dieses neuen 

Turniertisches für zuhause ist, dass er sich in wenigen Augenblicken und ohne 
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2 Werkzeug demontieren und transportieren lässt. Mit austauschbaren Blenden 

und einer großen Auswahl von Farben und Mustern passt sich der „Libero“ an 

jedes Ambiente an. Die Flix GmbH  hat mit ihren mobilen Spezialmöbeln 

übrigens schon einige renommierte Designpreise eingefahren.  Auf eine ganz 

andere Weise innovativ ist Georg Greiner-Fuchs, der im Messeschwerpunkt 

„European Lifestyles“ ein neuartiges Deckenmontagesystem vorstellen wird. 

Garderoben oder Laptophalter müssen nicht mehr auf dem Boden stehen oder 

an der Wand befestigt sein. Auf der imm cologne wird der Tüftler aus dem 

fränkischen Steigerwald zeigen, dass Möbel auch an der Decke aufgehängt 

werden können. Neue funktionale Ansätze, ein kreativer Einsatz von Materialien 

und Überraschungen in der formalen Sprache darf man auch bei den 

Präsentationen der anderen Teilnehmer erwarten. Somit kann man schon vor 

dem Start der imm cologne 2013 davon ausgehen, dass die Gruppenbeteiligung 

junger und innovativer deutscher Unternehmen zu einem Highlight des neuen 

Messeschwerpunkts „European Lifestyles“ werden wird. 
Bildtexte 

1. Das Sideboard aus der „Minim“-Serie von Branka Blasius besteht  aus Birke-Multiplex-Platten und 

kommt es ohne Metallbeschläge aus. Falls der Wunsch nach einer Strukturierung des Innenraums besteht, 

lässt sich das Sideboard mit Hilfe von multifunktionalen Modulen in eine Vielzahl von 

Kombinationsmöglichkeiten unterteilen.  

  2. Formschön und funktional: Das Tischfußballspiel „Libero“ der Bremer Firma Flix.  

 

 

Das nächste Messedoppel 

imm cologne // LivingKitchen findet statt vom: 

14. - 20. Januar 2013 

 

Viele weitere Informationen stehen zur Verfügung unter: 

www.imm-cologne.de 

www.livingkitchen-cologne.de 

 


